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für die Stadt Witdbaö .
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags -

Bestellpreis vieteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt -"
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr Vierteljahr!. 1 Mk. 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 1ö Pfg . Bestellgeld .

Anzeiger
für Witdbaö rr. Umgebung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssenden Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .: Illustriertes Sonntagsblatk und während der Saison : Amtliche Fremdenlisth .
Nr- 106. Samstag , den 7 . September 1907, 43 - Jahrgang -

Wunöschcru.
— Bestätigt wurde die Bestellung des ap¬

probierten Arztes Dr . Waldemar Harff aus
Blagoweschtschensk in Rußland zum Orts - und
Armenarzt von Dobel .

Stuttgart , 4. Sept . Der König hat
der 9. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr .124 in Weingarten, der 5. Kompagnie des 8.
Infanterie -Regiments Nr . 126 in Straßburg
i . E,. und der 6. Batterie des 3 . Feldartillerie-
Regiments Nr . 49 in Ulm in Anerkennung der
von denselben in diesem Jahr erreichten Ge¬
samtleistung im Schießen das Königsabzeichen
verliehen.

Stu ttgart , 3. Sept . Der frühere de¬
mokratische Landtagsabgc ordnete für Weinsberg ,Gemeinderat und Bauunternehmer Cleß von
hier , ist gestorben.

Stuttgart , 4 . Sept . Heute vormittagwollte der Besitzer der Wirtschaft zum Bnben-
bad, H. Roos , in der kurz zuvor geleerten
Abortgrube etwas Nachsehen, wurde aber beim
Ansteigen sofort von den giftigen Gasen be¬
täubt . Sein ihm zu Hilfe eilender SchwagerEchmid erlitt das gleiche Schicksal . Von der
herbeigerufenen Berufsfeuerwehr wurden beide
Verunglückte herausgeholt, aber alle Wiederbe¬
lebungsversuche, selbst unter Anwendung des
Sauerstoffapparats blieben erfolglos .

Balingen , 3 . Sept . Eine aus allen
württ . Landesteilrn, aus Baden und Hohen»
zollern besuchte Versammlung von Bauwerk¬
meistern , Baugewerbetreibenden usw. hat die
Gründung eines eigenen Zementwerks auf ge¬
nossenschaftlicher Grundlage (G . m . b . H .)
beschlossen . Zu Geschäftsführern würben
bestimmt Stadtschullheiß Hofmann -Balingennnd in Vertretung des noch nicht bestellten
technischen Direktors L . KeeS-Ulm, als Stell¬
vertreter GewerbebankkassierRehfuß in Balingen .Der Aufsichtsrat besteht aus 7 Personen und ist
so zusammengesetzt , daß sowohl die Interessender Groß - und Kleinabnehmer , wie auch des
beteiligten Privatkapitals vertreten sein werden.Der Gesellschastsvertrag ist unter Annahmeeines Stammkapitals von 700 000 Mk. ab¬
geschlossen worden . Auf dieses Stammkapitalwurden sofort 500 000 Mk. gezeichnet . Die
restlichen 200 000 Mk. werden in einigen
Wochen zusammengebracht sein , worauf sofortmit dem Bau der Fabrik begonnen wird . Der
Zement wird zu den laufenden Tagespreisenabgegeben und in erster Linie an die mitKapital beteiligten Zementabnehmer, welcheauch, und darin besteht der Vorteil für die¬
selben , 10 Prozent des Reingewinns zum Vor»aus zugeteilt erhalten und mit ihrer Stamm -
Anlage an dem restlichen Reingewinn wie das
Privatkopital sich beteiligen.

Lörrach , 5 . Sept . Der frühere frei -
uuuige Landtags, und Reichslagsabgeornete
Markus Pflüger, der lange Jahre den Wahl¬kreis Lörrach im Landtage und den Wahlkreis
Karlsruhe während zweier Perioden im Reichs¬tage vertrat, ist heute im Alter von 83 Jahren
gestorben .

Aus dem Allgäu 4 . Sept . Der Wet-
ersturz der letzten Tage hat in den Allgäuerbergen wieder Neuschnee gebracht. Alle Berge

über 1900 Meter tragen weiße Kappen. Vonder Oberrnädele-Alm bei der Kempter Hütte
mußte wegen des starken Schncefalls das Vieh
zu Tal getrieben werden. Die Sommerfrisch¬ler verlassen in Massen das Allgäu . Im
Bregenzerwald liegen die Verhältnisse ähnlich.Baden , 5 . Sept . Die Fremdenfrequenz
dieses JahreS hat gestern , einen Tag späterals im Vorjahre, die Ziffer 60 000 überschrit¬ten . Die Frerndenliste verzeichnet am 4 . Sept.1907 insgesamt 60 564 Fremde gegen 60 794
am gleichen Tage des vergangenen Jahres .Es liegt demnach nur noch eine minimale Dif¬
ferenz von 280 Personen vor . während am 1 .Juli noch eine solche von 2000 Personen zu
verzeichnen war. Bei einigermaßen guter
Herdstwitterung ist somit berechtigte Aussicht
vorhanden , daß die vorjährige Frequenzziffer(76 702) nicht nur erreicht, sondern noch über¬
troffen wird .

Berlin , 6 . Sept . In der heutigen Br -
rufungsverhandlungder Privatklage v . Bennig¬
sen gegen Erzberger kam es zu einem Vergleiche ,
demzufolge Erzberger sich verpflichtet, diesen
Vergleich auf seine Kosten in der „ Kölnischen
Ztg . " und der „ Kölnischen Volksztg. " zu ver¬
öffentlichen , sowie zur Uebernahme sämtlicher
gerichtlicher und außergerichtlicher Kosten ein¬
schließlich derjenigen des klägerischen Anwalts .
Klage und Widerklage werden darauf zurück¬
genommen.

— Vom 1. Oktober ab veranstaltet der
Verein sür „ Nutzgeflügelzuchl " das erste
deutsche Wettlegen zwischen Hühnern aller Ras¬
sen aus einem eigens errichteten, aus 100 Stäl¬
len bestehenden Geflügelhofe auf einem Terrain
zwischen Groß - Lichterfelde und Osdoff . Der
Gedanke einer Konkurrenz zwischen Hühnernim Eierlegen stammt aus Amerika, doch finden
solche Konkurrenzen seit Jahren jährlich auch
in England, namentlich in Australien statt , wo
sich seit der ersten, vor 5 Jahren statlgehabten
Legekonkurrenz die Eierproduktion im Lande um
volle 50°/o vermehrt hat , und zwar ohne we¬
sentliche Vermehrung des Hühnerbestandes .
Bei dem letzten soeben beendeten Konkurrenz¬
legen , an dem 100 Stämme mit je 6 Hühnern
beteiligt waren legte keine Henne unter 120
Eier im Jahre , während es der Siegerstamm
im Durchschnitt aus 247 Eier pro Henne und
Jahr brachte . Dies ist der höchste Rekord,
welcher bisher erreicht wurde , und eine Kolosial-
leistuug. Im Durchschnitt legten die 600 Hen»
nen je 170 Eier .

Paris , 5 . Sept . In der „ Humanitö"
beginnt Jaures , der dieser Tage nach Paris
zurückgekehrt ist, eine Kampagne gegen das
französische Vorgehen in Marokko. Bereits
gestern warnte er vor der weiteren Ausdehn¬
ung der Militärischen Operation, da diese
notwendig in einen harten und langwierigen
Krieg ausarten würde. Heute bespricht er
die diplomatische Seite des Problems. Er
führt aus, daß Frankreich das Polizeimandat
überschritten habe , das ihm und Spanienin Algeciras anvertraut wurde . Die inter¬
nationale Akte, gab ihm weder das Recht noch
legte es ihm die Pflicht aus , die militärischen
Lasten sür die Sicherheit in Marokko aus sich
zu nehmen . Es wäre auch unklug gewesen ,

« auf der Konferenz sür Frankreich besondere
Rechte zu fordern und anerkennen zu kaffen .
Dafür müsse es heute alle Opfer bringeü ,während die anderen Nationen später den Vor¬
teil hätten . Die internationalen Schwierigkeiten,die jetzt mit der Entschädigung der europäischen
Kaufleute in Casablanca beginnen , seien eben¬
falls unübersehbar . Jaurös fürchtet das
Wiederauftreten des deutsch-französischen Kon¬
flikts und er hält es unter diesen Umständen
fürs einzig richtige, die sämtlichen Signatar -
Mächte von Algeciras zu einer gemeinsamen
Aktion unter Verantwortung aller auszusordern .In einer Nachschrift verlangt er übrigens vom
Präsidenten der Republik die sofortige Ein¬
berufung des Parlaments , da die Regierung
nicht das Recht habe , das Laad in ein so
großes und gefahrvolles Unternehmen zu ver¬
wickeln. (Frkf. Ztg .)

Paris , 5 . Sept . Aus heute Morgen
vorliegenden ausführlicheren Nachrichten über
den vorgestrigen Kampf vor Casablanca geht
hervor , daß General Drude darin verwickelt
wurde , als er laut de» ihm erteilten Boll-
machten einen ersten größeren Vorstoß gegendie Marokkaner zu machen versuchte . Nachdem „ Figaro " bestand die vorgeschickte Kolonneaus vierKompagnienJnfanterie, einer Schwadron
Spahis , einer Schwadron afrikanischer Jäger ,einer Batterie Artillerie , mit einer andern
Kolonne von zwei Kompagnien Infanterie undeiner Abteilung Gebirgsartillerie, die als
Reserve folgte. Nach einem andern Blatte
nahmen indes zwei Batterien Artillerie an
dem Zuge teil und das „ Echo de Paris "
schätzt die Gesamtzahl der Truppen gar aus4000 Mann . In einer Entfernung von 8
Kilometern vom Lager brachen die Marokkaner
gegen die Kolonne hervor , wobei sie plötzlichmit großen Reitermassen, dem Salvenfeucrder Infanterie mit demselben Mute trotzendwie dem Schnellfeuer der Artillerie , die Kolonne
zu umzingeln suchten und einzelne Abteilungen
so nahe herankamen, daß sie mit der Infanterie
handgemein wurden . Vor ihrem Ansturm gabGeneral Drude Befehl zum Rückzuge , der sichnach 5stündigem Kampfe in vollständiger Ord¬
nung vollzog.

Paris , 6 . Sept . Nach einer Meldungder „ Petite Republique " haben die FranzosenMazagan bombardiert . Nach der MorningPost ist Mazagan von einer französischen
Landabteilung besetzt worden . Zur Verstärkungder Garnison sind Truppen von Casablanca
nach Mazagan abgegangen.

Newyork , 30 . Aug. Mr . Nelson Morris ,einer der bekanntesten und ältesten „ Fleisch -
Packer" von Chicago , ist, wie schon kurz be-
richtet, dort gestorben und hat ein Vermögen
hinterlassen, welches auf über vierhundertMillionen Mark geschätzt wird . Dabei hatder Mann als armer Viehtreiber seine Karriere
begonnen. Sein erstes Geschäft machte er als
15jähriger barfüßiger Junge . Auf Blue Is¬land kaufte er damals einem Farmer drei
Stück Vieh ab , die er sofort mit Prosit weiter
zu verkaufen wußte . Daraus entwickelte sich
sein riesiges Geschäft. Er lieferte außerordent¬
lich viel eingemachtes Rindfleisch nach
England und erhielt einen großen Teil



der Regierungsaufträge. Seine Firma war
eine der wenigen , deren Ruf unter den Ent¬
hüllungen des vorigen Jahres in keiner Be¬
ziehung litt . Mr . Morris war ein sehr wohl¬
tätiger Mann . Uebrigcns war Mr . Morris ,
wie ein großer Teil der erfolgreichsten Ameri¬
kaner, ein Deutscher von Geburt. Er ist im
Schwarzwald geboren und im Alter von zwölf
Jahren mit seinen Eltern nach Amerika aus¬
gewandert .

— Bei Casablanca hat am 3 . ds . Mts .
ei», heftiger Kampf zwischen einer Rekognos¬
zierungsabteilung und den in der Gegend der
Stadt lagernden Stämmen stattgefunden .
Diese hatten große Verluste. Auf französischer
Seite betrugen die Verluste 8 Tote und 17
Verwundete . Unter oen Toten befinden sich
Major Prevorst vom 1 Regiment der Fremden¬
legion und 1 Leutnant von den Schützen

Chicago , 3 . Sept . Das Palais des
Millionärs James Pease wurde durch Dynamit
zerstört . Ein Wächter wird vermißt , wahr¬
scheinlich ist er bei der Explosion umgekommen
Pease halte sich in seiner früheren Tätigkeit
bei der Aufhebung der Spielhöllen , den Haß
der Verfolgten zugezogen , die sich durch das
Dynamit-Attentat rächten .

— In der schönen Stadt Abcscon , New-
Jersey , geht man den schlimmen Junggesellen
energisch zu Leibe. In diesen Tagen erschien
ein reicher Herr des Städtchens, Frank Hamill ,
der sich des Verbrechens schuldig gemacht hatte ,
immernoch nicht geheiratet zu haben , vor Ge¬
richt und beschwerte sich , daß man seine Steuer
willkürlich um 400 Mk . erhöht habe . Der
Assessor gab ihm die Erklärung dafür : weil er
immer noch unverheiratet war . „ Wir werden
das Dnti -Junggesellengesetzdurchbringen, so rief
der Beamte mit Emphase, „ Ihr reichen Leute
entzieht Euch der Pflicht, eine Familie zu er¬
nähren und dann wollt Ihr Euch auch noch
beschweren über 400 Mk . Extrasteuer ! " Aber
Frank Hamill ist nicht der einzige Junggeselle
in Abeseon, auch die anderen haben daran
glauben müssen ; nun haben sie sich zu einem
Protest zusammenaeschlossen und wollen die
Sache vor dem höchsten Gerichtshof des Staa¬
tes zum Austrag bringen .

„Frau Lore".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Bei Siegfried und den beiden dicken Brau¬
nen fand es der kleine Werner wunderschön,
und setzte ihn der alte Getreue , der die wun¬
derbarsten Eigenschaften als Kinderfrau ent¬
wickelte, auf einen der spiegelglatten , glänzen¬
den Pferderücken, so saß der nocki nicht fünf¬
jährige Knirps so stolz da oben , als sei er
zum mindesten ein Prinz . Ganz vorsichtig
führte dann Siegfried den Braunen zum Stall
hinaus die breite Allee entlang , damit die
Eltern und Großeltern — so hießen letztere
nun mal — auch den Spaß von der Sache
hatten .

„ Schade, daß der Bengel nicht auf einem
Gut aufwächst "

, sagte der Forstmeister . „ Tiere
sind sein liebstes Spielzeug . "

„ Er erbt mal unsere Güter, die auf dem
Monde liegen"

, lachte Lore frohgelaunt und
trat voll Stolz zu ihrem Erstgeborenen . Sie
sah nicht den sonderbaren Blick ihres Mannes,
in dem es funkelte und blitzte wie vor einer
geheimen Freude , oder war es nur der Stolz
auf seinen Jungen , den die Mutter soeben
zärtlich in ihre Arme schloß — es war bald
Schlafenszeit für den kleinen Reiter. Früh
ins Bett und früh heraus, lautete die Losung.
Nach ungemein zärtlichem Abschied von seiten
des Forstmeisters und Groß- Ursels , den Wörner
mehr duldent als erwidernt über sich ergehen
ließ, schritt die glückliche Familie die Allee ent¬
lang , dem breiten Tore zu , das auf die Chaussee
führte. Sie waren ihm schon ganz nahe, als
ein hochgewachsener , älterer Herr in den Garten
einbog und im Vorbeischreiten plötzlich stutzend
den Hut zog , den Forstassessor höflich grüßend ,
was dieser überrascht erwiderte .

„ War das ein Bekannter von dir ? " fragte
Lore neugierig.

„ Ich sah ihn vor Jahren bei meinem
Onkel, es ist Forstmeister v . Wieblitz . Ich
wußte gar nicht , daß Braun ihn kennt " , lautete
die Antwort.

„ Sie niüssen gute Freunde sein , sieh nur
wie freudig sich die alten Herren begrüßen. "

„ Komm nur , Lore, die Kleine muß ins
Bett "

, sagte Schulz etwas hastig, sodaß seine
Frau ihn verwundert von der Seite ansah , sie
sagte aber nichts.

Der Fremde war indessen weiter gegangen
und wurde von Braun mit lauter Freude em¬
pfangen : „ Wieblitz , alter Freund , was führt
dich denn des Weges daher ? Ursula , Ursula " ,
rief er , wenn auch vergeblich der schon in der
Veranda verschwindenden Schwester nach , „ sieh
doch her, wen ich hier habe .

"
Wieblitz klopfte lächelnd dem aufgeregten

Freund aus die Schulter : „ Es wundert mich,
daß du mich auf den ersten Blick wieder erkannt
hast . Jünger bin ich in den Jahren der Tren¬
nung doch nicht geworden .

"
„ Ich auch nicht, lieber Recke . "
„ Recke ! Wie lange hat mich keiner so genannt ,

Und du heißt Bär , Braun , der Bär . Ach ja ,
die alten Zeiten , als wir noch jung schön und
reich waren , letzteres nur auf Kosten des Geld¬
beutels der Eltern .

"
„ Ha , ha , Recke , ja darin warst du groß .

"
, Na, und Ihr habt fleißig hospitiert . "
„ Hattest immer eine offene Hund , alter

Freund "
, lobte Braun , indem er mit seinem

willkommenen Gast den Weg zur Veranda
einschlug , in der Ursula längst verschwunden
war , „ aber auch ein offenes Herz . Mein
Gott, Menschenkind, was hast du alles geliebt ! "

„ Aber mich am meisten , und das war
mein Glück . so kam ich stets nur mit einigen
Wundmalen davon. Es ist mir niemals das
Herz gebrochen, und als später meine Grete
kam , da konnte ich ihr noch ein heiles bieten,
mit dem sie bis auf die heutige Zeit ganz zu¬
frieden gewesen ist . Aber dich Aermsten hat
das Schicksal härter gepackt.

"
» Ja , ja , vor zehn Jahren wars , da starb

meine liebe , gute Frau "
, nickte Braun weh¬

mütig, „ und damals sahen wir uns zum letzten
Mal .

"
„ So lange ist es schon her ? "
„ So lange schon . Es zählte sich leicht nach

den Grenzsteinen unseres Lebens, und der Tag
war meines Lebens schwerster . Doch wir
wollen uns nicht gleich das Herz traurig machen .
Dort kommt Ursula , die soll uns einen kühlen
Trunk hier herausschicken . Du bleibst doch die
Nacht hier ? "

„ Weun du mich haben willst. Ich habe
Zeit bis morgen mittag , dann muß ich nach
Berlin . Mein Wagen wartet draußen und der
Koffer auch . "

„ Kutscher Siegfried kann ihn herholen , ich
werde es ihm selber sagen , begrüße du nur erst
Ursula . Gleich bin ich wieder da .

"
Als nachher die alten Freunde plaudernd

auf der Veranda saßen , indessen Ursula das
Abendessen besorgte und das Fremdenzimmer
herrichtete , sagte Wieblitz : Mir begegnete
vorhin ein alter Bekannter in deinem Garten . "

„ Ach , du meinst Forstassessor von Schulz ? "

„Ja , Schulz-Hoffelde.
"

„ Hoffelde ? Mein junger Freund nennt sich
nur Schulz . "

»Sein ganzer Name heißt aber Schulz -
Hoffelde und er ist als solcher der Majorats¬
erbe der großen Güter in Pommern. "

„ Der großen Güter ! Welcher Güter ? "
lachte Braun , wohl der Güter im Mond , wie
vorhin noch Frau Lore sagte , seine liebe Frau ? "

„ Nun war es an der Reihe des Gastes ,
ein höchst erstauntes Gesicht zu machen über
Brauns Unwissenheit : „ Aber es ist doch Tat¬
sache , daß der Mann, der mir vorhin be¬
gegnete, den Namen Udo von Schulz -Hof-
fclde führt .

"
„ Daraus werde ein anderer klug , und ich

will dir nicht zu nahe treten , lieber Recke , wenn
ich sage , das glaube ich nicht . Es muß ein
Irrtum vorliegen.

"
„ Er hat mich aber doch erkannt , lieber

Braun . "

Vermischtes.
(D > e Arbeit als Heilmittel .) Es

gibt kein besseres Heilmittel gegen geistige und
körperliche Leiden, als Arbeit , einerlei, welcher
Art diese auch sei . Fühlen wir uns niederge¬
drückt oder traurig so vermehrt ein tatenloses
Nachhängen noch diese Stimmung , das Mitleid
mit uns selbst ; denn da wir Zeit haben, das
uns Angetane von allen Seiten zu überdenken ,
so finden wir stets neuen Kummer heraus ;
wir können wühlen in der Wunde , die das
Schicksal oder^die Menschen uns geschlagen,
vergrößern sie und kommen so der Melancholie
immer näher . Ganz anders aber wirkt das
energische Aufraffen mitten aus den Schmerz¬
empfindungen zu einer nutzbringenden Tätig¬
keit . Der anfängliche Widerwillen schwindet
bald , unser Werk macht uns Freude, und da
es alle andere Gedanken erfordert , so bleibt
kein Rest zum Grübeln übrig . Ja , sind wir
glücklich fertig mit dem , was zu verrichten, wir
uns vorgenommen hatten, so nimmt ein Lust¬
gefühl die Stelle der früheren Niedergedrücktheit
ein ; in einem milden Lichte sehen wir das
Vergangene ; jedenfalls kommen wir bedeutend
leichter darüber hinweg. Ein regelrechter Be¬
ruf , der dem Menschen täglich das gebieterische
„ Du mußt ! " zuruft , ist die trefflichste Arznei
gegen alle „ romantische Seelenpein " , aber auch
gegen ernsten Kummer . Darum suchen z . B.
junge Mädchen, die ein Liebesleid durchzumachen
hatten , oft als Krankenpflegerinnen Beschäfti¬
gung ; die schweren Pflichten, welche sie freiwillig
auf sich nehmen , lassen ihnen keine Zeit zum
Versenken in ihr Schicksal und häufig finden
sie schon nach wenigen Monaten das seelische
Gleichgewicht, selbst Frohsinn und den alten
Lebensmut wieder. — Daß die Arbeit gegen
körperliche Leiden ebenfalls hilft, wird leider
von vielen Menschen bestritten . Wer sich bei
der kleinsten Erkältung „ krank meldet" oder bei
jedem Schnupfen tagelang faulenzt , der kennt
natürlich die segensreichen Folgen des Schaffens
nicht .

- - (Die Amerikaner in Europa . ) Der
sommerliche Auszug der Amerikaner nach dem
alten Europa war in diesem Jahr so stark,
daß in jeder Beziehung ein Rekord aufgestellt
wurde ; die Hotelwirte und die Ladenbesitzer
der Hauptstädte , zu denen der Fremdenstrom
kommt , haben eine goldene Ernte zu verzeich¬
nen . Jetzt flutet der gewaltige Strom der
Amerikaner von der Ferienreise wieder zurück ,
und es haben sich Zweifel erhoben , ob genügend
Schiffe vorhanden sind , alle Touristen zu dem
gewünschten Termin zurückzubefördern. Be¬
sonders ist London der anerkannte „ Marktplatz "
der Amerikaner, der den Hauptgewinn von die¬
ser Invasion davonträgt. Nicht weniger als
60 000 Amerikaner haben in dieser Saison die
englische Hauptstadt besucht und man hat aus¬
gerechnet , daß sie alles in allem ca . 30 Millionen
Mark hier zurückgelassen haben. Ein einziges
der größten Londoner Hotels hat seit dem
Monat März 6 600 Amerikaner ausgenommen
deren Hotelrechnung im Durchschnitt je 1000
Mark betrug . Es sind wenigstens fünf Hotels ,
die mit ähnlichen Zahlen aufwarten können.
Ueberall in London erfreuen sich diese ameri¬
kanischen Gäste natürlich einer besonderen Be¬
liebtheit . Viele von ihnen kommen mit Halb¬
leeren Koffern und kaufen sich in London eine
ganze Kleiderausrüstungzusammen. Sie haben
auch in diesem Jahre des schlechten Wetters
wegen die Saison am Themseufer gerettet ;
denn es scheint , als könnte auch das böseste
Wetter ihnen nichts anhaben . Nächst den
Hotelwirten haben die Antiquitätenhändler den
Löwenanteil au der großes Ernte, da die
Amerikaner mit besonderer Leidenschaft auf
alte Kostbarkeiten fahnden und besonders für
altes Porzellan jeden gewünschten Preis zahlen.
Nächst ihnen kommen die Schneider, die Händ¬
ler mit Toilettenartikel , die Hutmacher und
die Juweliere. Es versteht sich aber von selbst,
daß auch die Theater und die Singspielhallen
die amerikanischen Gäste herzlich willkommen
heißen , schätzt man doch die Summe , die sie
ihnen hinterlassen , allein auf eine halbe Mil¬
lion Mark.(Fortsetzung folgt.)



— Auf eine sehr sinnreiche Methode hat
ein Pariser Büderhändler jüngst für ein Bild
Reklame zu machen gewußt . Er hatte in
Bordeaux bei einer angesehenen Familie ein
sehr schönes Bild eines bekannten Malers ent¬
deckt, dessen Authentizität außer Frage stand,
und dafür 10 000 Franken gezahlt . Sehr er¬
staunt waren aber die Verkäufer des Bildes ,als sie nach einiger Zeit die gerichtliche Zu¬
stellung einer Klage erhielten . Der Kunst¬
händler hatte sie beschuldigt, ihm ein falsches
Bild verkauft zu haben . Bei der Gerichtsver¬
handlung stellte es sich heraus, daß das Bild
echt sei , und der Händler verlor seinen Pro¬
zeß. Aber das hatte er gerade gewollt, denn
durch die Gerichtsverhandlung war das Bild
bekannt geworden , hatte die Aufmerksamkeit
der Kenner auf sich gezogen und konnte nun
sofort für 80 000 Franken verkauft werden .— Folgendes Geschichtchen erzählt die
„ Straßb. Post" : Zu einem Imker kommt eine
Bauersfrau und erzählt , sie habe vernommen ,
daß er durch seine Bienen Gicht aus dem Kör¬
per vertreiben könne. Der Imker , kein Freund
von vielen Reden und Fragen geht zu seinem
Bienenstände , fängl einige Bienen ein und setzt
sie der Frau ohne weiteres in den Nacken, in¬
dem er dafür sorgt , daß sie kräftig stechen .
Da wendet sich die Frau unter Stöhnen wü -
tend herum und versetzt dem hilfreichen Manne
zwei schallende Ohrfeigen. „ Du dummer Schin-
derhannes " , schreit sie giftig, „ ich hob gar kein
Gicht , die hett jo min Mann ! " und damit ver¬
ließ sie schimpfend und stöhnend vor Schmerzen
den verblüfft dastehenden Heilkünstler .

(Ein Brandbericht .) Der Kommandant
der freiwilligen Feuerwehr eines belgischen
Städtchens sandte kürzlich an den ihm Vorge¬
setzten Präfekten einen Bericht über einen
Brand, den die „ Allgemeine Versicherungspresse "
in möglichst treuer Uedersetzung so wiedergibt :
„ Herr Präfekt ! Als gestern wie gewöhnlich
gegen Abend die Nacht gekommen war , und
ich mich niedergelegt hatte , um im Schoße des
Schlafes zu ruhen , wurde ich plötzlich geweckt
durch Geschrei, welches nach Feuer rief. Da
ich aus der Stelle erriet , daß es sich um ein Feuer
handelte, welches brannte , erhob ich mich und
bemerkte einen glühenden Schein in der Nicht-
ung der Brauerei Sacabiere. Sogleich ließ
ich mit den Signalhörnern Alarm blasen und
vereinigte mich mit meinen Mannschaften , um
uns nach der Brandstätte zu begeben . Dort
angekommen , fühlte ich das Bedürfnis , Appell
abzuhalten, und ich fand , daß wir alle voll¬
zählig waren. Unglücklicherweise hatten wir
in der Ucberstürzung der Eile unsere Spritzen
vergessen und waren daher genötigt , auf Rat
des Herrn Bürgermeisters mit Töpfen das
Wasser aus einer Pfütze zu holen , welches sehr
schlecht roch , wobei mir übel wurde , und als
es nichts mehr zn brennen gab , ging das Feuer
aus . Darauf habe ich meine Mannschaften
angeredet und dankte ihnen für den Mut , den
sie bei dieser Gelegenheit gezeigt hatten , denn
ohne denselben wären die Frauen, die in dem
Hause waren, heute zerstört . Wir haben da¬
gegen den Tod eines der unscrigen zu beklagen
und zwar das Schwein von Franz, das er¬
schlagen worden ist, ohne daß es sagen konnte
„wie " . Ich bezeuge die Genauigkeit dieses
Berichtes, indem ich zur Beglaubigung dessel¬
ben mit mir zeichne Severe Mejuste , eommas-
äaut äe Rouä Riells . "

SLanöesbutH -Wronik
der Stadt Wildbad.

Geburten .
27. Aug . Walz, Wilh . , Schreinergehilfe hier , 1 Tocht

Aufgebote .
Sept . Colmerauer , Adolf, Polizeibeamter, Pasel

o und Pfeiffer , Helene Pauline , hier,a . Sept. Kappler , Jakob Friedr ., Schlosser in Dill¬
weißenstein u - Rometsch , Luise Marie , hier.

Sept. Schüler , Wilhelm, Schreiner in Stuttgart
u . Etzel , Marie , Drenstmagdin Langenburg -

Gestorbene .N. Aug . v . Kratzer, Paula , We. des Jntendanturrats
„ Karl v . Kratzer , Stuttgart , 58 Jahre alt.°0- Aug . Günther , Anne Elise, Tochter des Schreiners

Karl Ernst Günther in Sprollenhaus ,
1 ' /- Monate alt .0- Sept . Riexinger , Albert, Fuhrknecht hier , 42 I . alt

äer vom 4. di« 6 . September auAemeiäeten
Lrsmlleu.

Lxl . L »«Urat«l .
Älöuest, 8r . ll . Oüstubaed
Rauen, Ilr . Larou Nüuedeu -OIaästaest
Oremer, 8r . Lommeröieurat Dortmuuä
Llitteisteu-Scsteiä, 8r . Lärmen

^ virsivi » Velveckere .8errs , 8r . OeorZ, Lueststaiter LäestiuZeu
Iräliltea « ranne » .

NeuMi) 8r . L ., Lstereuäar 8tuttZart
Labuseu , 8r . llost . , I)r . pstil . LreiburZ
VVartmauu , Ilr . Ileiur . , Ltm. Louu a . Rst .
Rteitker , Ilr . Heimstest, Aktuar mit Iran

dem. Dorustau
« nie ! « rak lLierlraril .

Rre^ , Lrau Latst. Nauustsim-Leekarau
« i8enl »»Ln .

Lstrsutrieä , Lrau mit Röesttsresteu 8tuttZart
Heiumger , Rr . 8 ., Lestrersgattiu Lwmm veiler
Rteitker , Ilr . Xistert, kräLsxtor m . 8ostu Lim
Laxeumaier , Hr. Mist . m . Roestt . Nükiaester
LiullerstuZ, Lrau Ostereestuuugsrat mit Rri.

Roostter Rrielleuau st. Leriiu
L . Kränen llttk

Luävi^, Ilr . Mist . , Naler Lüsteest
« viel liiliiiiipi ».

8aussturg, Ilr . X . 8tuttZart
Voststase , Ilr . N . , Xxotstester mit Rrau

dem . Mb . v . 8esteveu Leriiu
Ostiostsio, Lrau Riua m . Leäieu . Reterssturz
Ll^lius, 8r . Robert Lasel
8oeiu, Ilr . Raiter mit Leäieu . Lasel
Rriester , 8r . lV . Köln
8estuiri , kir . Xrtur Nüuesteu

llotel « feltlrr j-olet lainiii .
von Oriegeru, kr . 8 ., Rastor mit Rri .

Rocsttsr Leipxig
Luitstoill, ür . mit brau Oem. Lraustturta. N.
Mstrei, ür . Rustrort

« »8« » »11 . l . iiitlv .
Oiemeus , Ilr . 8 . , luZeuieur XuZssturZ
Lews , Ilr . Lari , Lauksteamter Nauusteim
LemmiuZer , 8r . M , Muteur Stuttgart
^Veisosteäel , ür . 8 . , Läestermstr . Stuttgart« viel « . Kvl«l . I-iieeii .
Xullsrmaun , 8r . 8 . , Rastristaut LüZeusturZaXV .
Liesta, 8r . 8 . , Lauuuteruestmer mit Lam.

Leck , uuä Obaullstur 8ullveiisr
Ci»»11». L . eilil . Alann .

Lreitmazer, 8r . VVilstsim Xmerista
« viel « V8t

Lo.eirma .uu , 8r . ReAeruuMrat LromberZ
Leise, 8r . I . -I , Lim. Lremeu
llaeststies , 8r . Lrr: . , Lim. lilm

Halel lk» 88 II
Dstur , Lri . 8. , Leutueriu Louu
Lstur, Lri . Ll . , keutuerio Louu
Läumier , 8r . 8r . , Lret., Oed. Lat mit

Lrau Osm . Lreisturg
Lll«1«L ». 8«1öl. O«!»««» .

Oesedmaeir, 8r . Ledrer Lreiusiteim (Ltair )
Llarguarät, 8r . 6ust . , Lauirsteamter Leriiu
Mit , 8r . Ulbert , XMgrapst Nauusteim

8vkv »r «rv»I«II» atv1 .
Lock , 8r . Lastriiraut Olessen
Lastsoiä, 8r . 8eiur . , Restaurateur Llauusteim
Orossmauu, Lri . ^.uua Oöiu
Loimeimauu, 8r . lost. , Lauscstreister 8tuttZart
Noser, 8r . ll.äoii , Lim. Listerteiä

SotsI « K 8tvri »
8ekustwaester, 8r . l . . Ltacitptarrsr SesteilrliuMn

ikv8ta » r »tl «» V«» 88»I» t
Lut2, 8r . Lari, Läeirsrmstr Leiesteustaest a. L.
LausiuMr , 8r . LritL, Lot. -^ ssist. LtuiliuZeu
8auttsr , 8r . Lugeu. , Lstu . „
lVeiss, 8r . kaui, Lim. „
Sekuaeireusters, 8r . ^ Ist . , Ltm. StuttgartHvtvl We il .
Lloser , 8r . X ., Ltm. Oöiu
Liearä , 8r . v . , Ltm . Soiiugeu

Nasostnerm. IteeL .
8621er, 8r . 8 ., Lierstrauereibes . OeisUusseu a . 8t.
Oross, Lri . Mua LaeiruauZ

Laukwavn llka8«I».
läger , Lri. StrasssturZI' renl . Hiilil , störrsntzorKstr. 195
(lulle , 8r . 8estvrateur lleilleisterg
(lulle, Lri . Lmma Heiäeiberg

Wllv «
(liüser, 8 r . M LaeiruangNot2, Lr . Lauiiue LssIiuZeulii » r1 iklitvl , Rollubaebstr .
Oroustaest , 8 r. Lriellr . , Oberledrer llisteill

Vill » « rik »
Oastmauu , Lri . Narta Mesballsu

Si » 1I». Ilall WLlrvv .8edieestt, Lrau Rosine lVe. 8 artdauseu
w « . I » l1r8.

! ll.rmstruster , Sedvester Lliua, LiullerptleZeriu
IttimZsuVil !» <lr «»88iu » ii » .

XetL , Lrl . L. , krivatiere Uguukeim
Lsällieneriu I - r <»88i » » » ii .Lrouuer, Lri. Lrielleriire Lesigsteim

^ Iler », :» !» ,, <lie »88i>» !rii„ .
j 8 eiu2, 8 r . 0 . , Osteramtsbaumeister LaiiuMU
! Nartiu , 8 r. (lustav, stuä. mell. Oauustatt
j Villa II » » 88neu >ii ,
Lrausstaar, 8 r. Osteriestrer mit Lri . Doestter

81m a . 8 .ILarl Ne » 8l « r .
Missieäer , 8 r. illax, Lawuius Lssiiu^eu

Villa Heekkr .
RöoiriuA, Lrau llustixrat mit Legi. 8aarstrücireu

Villa Lai8 «r Willrvla » .
lVeullier, Lrau Llüstiestesit ^er mit 8ostu

8teiustaest st. 8 aii
Letrxorm lLaxpeliaam » .

Llost, Lrau lluua , Rrivatiere mit Lri.
Docstter Oauustatt

lVertsteim, 8 r . Ostr . , Laullrvirt Oieisubacst
Villa ILr » a88

Liiedue, 8 r. ^.mtSAeriektsrat 8estöuester8 I) . Leri.
Vr . SLraa88 Lobutim .

LreZier , 8 r. lluZust -lspergW «. H » ) « !>, LöniK - Lsrlsti . 118 .8 auer, 8 r . I . , luZeuieur mit Lrau Oem.
uuä Döestterekeu Oauustatt

LebrsinsrM. l?1aa .
LuZeie, 8 r . (lottiiest Osterreiesteustaest

Villa I' uriliiiQ .krausester, 8 r . Ostergeometer LstiuZeu
Läget , 8 r . Lrieäriest mit Lr . Oem. lleilleisterZVv . Laxx (Villa Lisa.)
Lueste , Lrau Latkariue Lraustturt a . N.8sit2 , Lrau Ostariotte „Villa iko8a .
Liaiss, 8 r . Osteriestrer mit Lrau Oem.

LürtiuZeuLieust , 8 r . Lsstrer 8ei1brouv
Villa 8el >a »iel

llannotte , 8 r . ll . . Letriebsieitsr mit Lrau
uuä Doestter 8 üreu , Rstill .

l -ai8 « ^ «Iiiiiiel Wv .
Luu2 , Lrau Lenustetteu st . 81m

lläobsrm . l8«l»e»I»« r .Nutk, 8 r. Dsteollor, Braumeister RöestiuZeuVr . >4vI,Hv « izivr (Villa 8oüg .)Luecstt, Lri. Oarostue , Rrivatiere 81m
LoiLbäiullor Vaa88ai » 1.

Leest , 8 r. Outsbesitxer Lürusteru
Villa l 'rrillki -.

Lrousestlöäer , 8 r. 8 r. Osnadrüest
Vaa . Vi -«il »«i-, Lsaubaokstr. 173 .Keiler , 8 r . Lriellr. , Laullvvirt ^Vaillmauusstokeu

Villa Visttori » .
8cst1ottsrbeest , 8 r . Oari , Lautm. mit Lrau

Oem. Larisruste
liavl Weder , SUvkstr .8tästier, 8 r . Oottstiit, Ltm . 8tuttgart

Laebbiaäsr Wallk .
Rörster , Rri . Narta , Lestreriu 8trassburgLörster, Rri . Otara, Lestreriu 8 ageuau i . Lts.

Läobsrm . LIiellv .
st.llriou, krau l . , Rrivatiere Rrvuäenstallt
LlessiuZ, 8 r . 8tuttgart

Slerradilte .
Liebt, A . Lornvestbeim
llubsr, (lu8t . lluävviKsborK
Lsitr, Lrust LssIinAen
Osvralä, Vrisär . Ossvsil
Ltaibor, lV. LisiuAlattbaob
2üru, Lodert ^ Itsdausso
voller, Mid , Leiäsudeim
Ltexmaysr, lob . Oien^eo
LiAvart , Lcim. Lublbaeb
Lobvarickop!, LuAnst

bllecisrboksL
Lobiober, Lrost Lberstaät
Lodesrsr , Lrnst lVaiäsbut
Zebäker, lobaonos liued

Lotärmsl, Lrnst OaisburZLieble, Leinried Oaiskur ^Lsutsr, loset Llardaeb
LanLer , Lani LöpkAbsim
LrüKsr , Luxen Lneben
XilZns, Lelnriob Lord
Lanäoiä, OeorK LanFsnau
Lsntri , Lrisär. Stuttgart
venninAsr, lnl . Lssllnxen
Xrnoiä , Lrisär. Oleiebs »
Ltsinmann, X . bl . vornkan
Lai^is , LnA, SekelbllnKenLtanllsr, Lrau lVaiblinAenLa^ ä , Lrl Llarta „

KiaiiLeiilivi, »».
Haler, lleinr . ^VaidIinAsn !Oran, Xldert LtnttAartOsist, OeorK OannstaotiLaisr, Vboin . Xiebdaillsn
tVenllei , IV. Lnävi ^sbur^ Latter, 8im . Mssenstai ^Lsinrlob, IV. LSebinKsnlLermie, Lr . LebvenninAsn
2ast ! ller Lremllou . 14 913



Ilm kür äis Nitlo äisses Novats eiQtrsiksQäsn Usuüeitsv kür äis Usrdst - imä ^ Vinter 8ai80v

klat -r 2U ZeüaKsv , imtsiBtslle ioü mein AS8amt68 kis8iA68 areala ^ or siiiom am

IVlonlsZ , 9 . Lsptsmdsi ' doZimiklläöii

kLllwuüßs - LllsverllLüf .
l ^uk sämtlieüs am I ^a ^ sr dsLnälioüsll ^Varea As ^väürs ivü bei 8okorti ^ 6r Lar ^alilunA

6Ü16Ü kadstt von 2ü0y .

6umv flirnrlr , riungiin ! Male Ailädacl .

Verloren auf dem Weg nach Calm¬
bach . Gegen Belohnung abzugeben

Hotel Post , Wildbad .

regelmässige

Kurtheater
Samstag , den 7 . Sept . 1907 .

Ln8lk8 Ks8l8pisl Ü68 oberdsv-
ri80ben Itlssl6r8.

Zum ersten Male .

Sündige Liali
Charaktergemälde aus dem Bauern¬
leben mit Gesang und Tanz in 3

Akten von W . Werner .
Sonntag , den 8 . Sept . 1907 .

Zweites Gastspiel des ober »
bayrischen Theaters .

Zum ersten Male .
bis LrLurosI

Bauernposse mit Gesang und Tanz
in 4 Akten von Ehr . Flüggen .

Montag , den 9 . Sept . 1907 .
Drittes « nd letztes Gastspiel
des oberbayrischen Theaters

v 'Welt , § sLt unter
Bauernschwank in 3Mten v . Wilh .
Jacoby und H . Werner - Holz¬

mann .

KIsnrlslLlski 'SNLlsil Kirekkeim ^ bL
Instllut I. Nsugss mit Pension »«, ange . 1SK2 . Nödsr « NnncksIssoliiNo,
NsLlsokols mit Ootsrriodt 111 Leo NniiLsIsvisssasodLltsiL Ilva
siodorsr VordürsitunK

krosxskts ouc
kür Sss LinMIii' Igon -exnmon . rlostoi -Loiitor
Lslsisnneii starod Mrektoe Ldoimsr .

gnläOr -il»» «. § ll«» >I»»lii»i : ff , 8bs>tt>I'- s 8gs »sde»-!orIIIol.

^SSLLLLSM

Luks SsstESk » ,

. . Vstssksn - Hustnsüsn .

MMMWllMA
LsLirkssxsntvrsn :

L« 8 ILarvsr
« i » 8 UiILl »:t,1.

Ulnrtln I .ilti- itittl H ». HV«»88
XvnsnüiirK .

OeveralvsrtrotvvA
kassaxs Lureim Lomwmxsr , 8tuttxart

IZchweme -Zckmalr garantiert
reines

echtes
I

Eimer
Ringhafen ^
Schwenlkessels )
Teigschüssel -»
Wassertopf s

mit feinstem Grlebengefchmack in emaw. Blechgefäßen als :

sowie in 10 Pfund -Dosen
ä, 6 .20 g . Nachn . od .Vorschuß
In Holzgeb . Preis ! , z. Dienst .

Lsurlvn , Mnlor
WrchhrimLecir » 9 Württ .

Viele knerksnnungssolireiden

,20 - 35 Pfd .,
AS.

15-20 -35 ,
30 -40 -60 „
15 - 30 -50 „ §
20 — 40 „

knuoklvlllonilo
wählen am Besten meine neu construirten Tag und Nacht tragbaren
Gürtelbruchbänder Extra bequemund Monopol . Tadelloses Pas¬
sen , größte Erleichterung , zahlreiche Anerkennungsschreiben . Leib - und
Vorfallbinden , Geradehalter , Gummistrümpfe . Mein langjähriger
Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in

Mg , 9 . Lkgt. 2— 5, Hetkl ;. Ml »
L . Bogtsch ,

Bandagenfabrik , Stuttgart .

I ! 88
Schweineschmalz

mit natürlichem Griebengeschmack
TE ' ohne Zusatz fremder Fette "WE

in Emailgefässen mit Brutto in
Eimer 20 - 50 Pfd. , pro Pfand 62 Pfg .
Ringhafe « 15 30-50 „ Probe -Postdose «
Schwenkkeffel 30 -40 -60 „ ? >„ »zknnd »n Mk 6 30Tetgschüssel 20-30- 50 . mit LV Pfand zn Mk. v . ckO
Waflertopf 15-20-30 „ 1 versendet unter Nachnahme

Niaxpler , liiil eliltviiirttvlt R86 (IVürtt .)
Nachnahmegebühr en werden sofort vergütet . In Holzgeb. Preis ! , zu Dienst .

Biel « Anerkennungen ^

m .

Orosss

1648 Oolcksorvirms mit

4S000 üiiai - k .
8auptKSvinns :

15 000 , 5000 n. s rv

Iiitellkeiir -l.i>«M
2iskunK
9. Oktober

1907

1-08« ä 1 UL . , 131 -oss 12 UL . ,
korto nnä I -Ist « 25 A sxtra

«mxüsblt Lis OsnsralaKSvtvr
Lbvrksrä l̂ vtssr ,

. 8tnttzxnrt . .

«2

-*^ r»

^ 2
r* jS
.F -N

ry-

Ordentliches

Mililche «
für fofort gesucht bei hohem Lohn

I .
'
Uaucke ,

Buchhandlung .

ZxkWge « !
Versendet in la täglich frisch ge¬

pflückter großfrüchtiger , gut¬
gereifter Waare . j Tafel - wie
Einmachfrüchte ü Ztr . Mk . k .—
ab Gegend von Bühl - Baden ! Un¬
bekannten per Nachnahme .

8utter , friietllen - Lilgi '.
Stratzburg

Ein solides

das gut bürgerlich kochen kann und
in allen häuslichen Arbeiten bewan¬
dert ist findet per 15 Sept . gute
und dauernde Stellung bei
? r3 .u Lankier kuäolkLrLüä .

ans Pforzheim
z Z Billa Bristol , Wildbad .

7 urn-Vsrsiv ^ViiädLä .
Keule

abend 8 Uhr

Vsrssmmlung
im „ Bad Hof ."

Der Borstand .

vr .

Oetkers

Vanille -
? ucicIinA ? u !vsr

8oi

stssrsusfall
Lebuppsv vaits msn mobt
bisss 2v spät , sonä . bsvütM
rsobtLsiti ^ Nr . Itnlu »8
Lrovnonsssl -gpiritas , läss

bssts v . diUtAste , bilkt sokort. Hobt von
I r̂anrr Kni »n , Lrovsn -kark. HürvbsrA

Hier: Lut . Nrinen vroKgrie

Schlvenimsteiliftbök
älteste von Phil . Gies , Neuwied
liefert gute Waren außer Syndikat

ISt VINL »g
ovL

altbkiväkrl !

Eli mg . Gottesdiriijie
15 . n . Trin .

Vorm , fliio Uhr Predigt :
Stadtpfarrer Auch.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Derselbe .

Abends 8 Uhr Bibelstunde in
der Kleinkinderschule : Stadtvikar
vr . Baur .

Redakiton , Druck und Verlag von A. Wild brett in Wildbad .Telefon Nr. » 3 .
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